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Naturraum

Küstendüne am Bad
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Ueckermünder Heide
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Vegetationseinheiten
Traubenkirschen-Kiefernwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01436

X

Die bewaldete Küstendüne befindet sich im ehemaligen Becken des Oderhaffs. Frischer Sand bildet ein düniges Relief. Das Biotop grenzt im 
Süden an Nadelforst. Im Norden hat es Kontakt zu Schilfröhrichten und Bruchwald. Die Fläche wird vollständig von einem Traubenkirschen -
Kiefernforst eingenommen. Begleitende Arten sind Hänge-Birke, Buche, Sauerklee und Brennnessel. Das Biotop wurde aufgelassen und ist 
ungefährdet. Der Kiefernforst enthält Altbäume, ist sonst mittelalt, hat viele Mischbaumarten, hat eine entwickelte Strauchschicht und ist 
totholzreich.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Padus serotina Picea abies

Betula pendula Fagus sylvatica Quercus robur Rubus caesius
Sambucus nigra Dryopteris carthusiana Oxalis acetosella Urtica dioica


